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Eine funktionierende und sichere Ladeinv a-

struktur ist die Grundvoraussetzung für den 

Erfolg der Elektromobilität. Im Rahmen des 

FFG-geförderten Forschungsprojekts ProSafE² 

wurde ein Prüfablauf zur wiederkehrenden Prü-

fung von DC-Ladestationen entwickelt, um de-

ren Sicherheit über die gesamte Betriebsdauer 

zu gewährleisten. Erkenntnisse aus dem Projekt 

sind u. a. in die neue Ausgabe der OVE-Richtline 

R 30 eingen ossen. 

Ladestationen für Elektrofahrzeuge sind sicher 

und möglichst energieeo  zient zu betreiben. Sie 

dürfen beim Ladevorgang weder Personen noch 

Sachgüter gefährden und müssen eine sichere Da-

tenverbindung und korrekte Abrechnung gewähr-

leisten. Gleichstrom-Ladestationen (Direct Current 

Electric Vehicle Charging Stations, DC-EVCS) mit 

höheren Ladeleistungen (mehrere 100 kW) gewin-

nen zunehmend an Bedeutung. Für diese gab es 

bisher weder entsprechende Richtlinien noch ein 

standardisiertes Prozedere für eine wiederkehren-

de Prüfung. Im Zuge des Projekts ProSafE² (Protec-

tion, Safety and Eo  ciency of Electric Vehicle Char-

ging Stations) wurde daher ein praxistauglicher 

Ablauf für eine wiederkehrende Prüfung mit dem 

Ziel entwickelt, die Funktionalität und elektrische 

Sicherheit von DC-Ladestationen über die gesam-

te Betriebsdauer zu gewährleisten. 

Empfehlungen in aktualisierter OVE-Richtlinie 

Erkenntnisse aus dem Projekt ProSafE² sind bereits 

in die Weiterentwicklung der OVE-Richtline R 30 

eingen ossen. Diese enthält Mindestanforderungen 

und Empfehlungen für den sicheren Betrieb und 

die wiederkehrende Prüfung von ortsfesten, kon-

duktiven Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge. 

Die aktualisierte Richtlinie wurde im Dezember 

2024 zum Entwurf aufgelegt, soll voraussichtlich 

im ersten Quartal 2025 erscheinen und enthält ne-

ben den bisherigen Empfehlungen zur wiederkeh-

renden Prüfung von Wechselstrom-Ladestationen 

nun auch solche für Gleichstrom-Ladestationen. 

Der Weg zum standardisierten Prüfablauf

Am Beginn des Projekts stand eine intensive 

Normenrecherche inklusive Gap-Analyse. Zu-

dem wurden DC-Ladestationen unterschiedli-

cher Hersteller hinsichtlich ihrer Angaben in den 

jeweils bereitgestellten Dokumenten untersucht. 

Diese umfassen einerseits die Referenz auf nor-

mative Dokumente in Bedienungs- oder Instal-

lationsanleitungen, andererseits die Verweise auf 

(inter)nationale Normen und Standards, z. B. in 

Konformitätserklärungen.

Test Cases für eine wiederkehrende Prüfung

Auf Basis der Expertise des Projekt eams sowie 

mehrerer Betreiber:innen von DC-Ladeinv astruk-

tur wurden zunächst mögliche Fehlerszenarien 

bei DC-Ladestationen eruiert und beschrieben. 

Besonderes Augenmerk galt dabei möglichen Ge-

fahren, die für Nutzer:innen von DC-EVCS auv reten 

können und hier vor allem jenen Teilen einer La-

destation, mit denen die Nutzer:innen in direkten 

Kontakt kommen können, also z. B. die Ladeleitung 

(„Ladekabel<) oder der Ladesteckverbinder („La-

destecker<). Basierend auf diesen Fehlerszenarien 

wurden unter Berücksichtigung von bzw. in Anleh-

nung an anwendbare nationale bzw. internationa-

le normative Dokumente wie z. B. OVE E 8101+AC1 

oder IEC 61851-23 ED2 spezio sche Test Cases (TC) 

für eine wiederkehrende Prüfung von DC-Ladesta-

tionen erarbeitet. Diese sind einerseits in der nach-

folgenden Tab. 1 prinzipiell beschrieben, anderer-

seits schematisch in Abb. 1 dargestellt.

Die in Tab. 1 zusammengefassten Test Cases be-

inhalten jene, die als Teil einer wiederkehrenden 

Prüfung („wP<) von DC-Ladestationen empfohlen 

werden sowie ergänzende TCs („add<), durch die 

im Kontext des gegenständlichen Forschungspro-

jekts zusätzliche Erkenntnisse gewonnen werden 

Forschungsprojekt ProSafE2

Prüfablauf für Gleichstrom-
Ladestationen entwickelt
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sollen. Die Test Cases sind mehrheitlich so konzipiert, dass 

diese ausschließlich mit dem im Zuge von ProSafE² entwi-

ckelten Prüfgerätedemonstrator durchführbar sind. Für eini-

ge wird zusätzlich ein entsprechendes Mehrkanal-Messsys-

tem zur Messung von weiteren Strömen und Spannungen 

oder ein Installationstester (Schutzmaßnahmen-Prüfgerät 

gemäß der OVE EN IEC 61557 Reihe) benötigt.

Labor- und Feldtests mit dem Prüfgerätedemonstrator

Der im Zuge des Projekts entwickelte Prüfgerätedemonst-

rator wurde entsprechend der erarbeiteten möglichen Feh-

lerszenarien sowie der darauf auf auenden Test Cases und 

daraus gewonnener Erkenntnisse laufend adaptiert und er-

weitert, etwa durch die Integration geeigneter Mess- und 

Kommunikationstechnik sowie zusätzliches Equipment für 

die Umsetzung der spezio zierten Fehlerfälle.

Im Forschungsjahr zwei wurden im Zuge von Labor- und 

Feldtests fünf unterschiedliche Fabrikate von DC-Ladesta-

tionen mithilfe des Prüfgerätedemonstrators untersucht; die 

entsprechenden Ergebnisse sind in Tab. 2 zusammengestellt.

Zunächst kann festgestellt werden, dass keine der unter-

suchten DC-Ladestationen wesentliche Mängel aufwies. Die 

TC Bezeichnung
wP/ 
add

Beschreibung
Prüf-/
Messgerät(e)

1 Sichtkontrollen wP
Umfangreiche Besichtigung der zu überprüfenden Ladestation 
auf augenscheinliche Mängel gemäß Checkliste

k. A.

2 Durchgängigkeit PE wP
Niederohmmessung zwischen unterschiedlichen PE-Kontakten 
(z. B. PE-Anschlussklemme, CCS-Stecker-PE-Kontakt, Metall-
gehäuse)

Installationstester

3
Isolationsprüfung 
Ladeleitung

wP Isolationsprüfung der Leiter DC+/DC-, DC+/PE und DC-/PE Installationstester

4 Schleifenimpedanz AC wP
Messung der Fehlerschleifenimpedanz auf der AC-Seite der DC-
Ladestation (L1/2/3-PE)

Installationstester

5 Testladevorgang wP Durchführung eines fehlerv eien Testladevorgangs
Prüfgeräte-
demonstrator

6
Prüfung Isolations-
überwachungsgerät 
(IMD) (6a-6f)

wP
Simulation von symmetrischen und unsymmetrischen, wider-
standsbehav eten Isolationsfehlern vor und während eines 
Ladevorgangs

Prüfgeräte-
demonstrator

7
Unterbrechung PE 
„virtuell<

wP
Unterbrechung des PE-Leiters (zum Ladecontroller) während 
eines Ladevorgangs

Prüfgeräte-
demonstrator

8 Widerstand PP wP
Auslesen des Widerstandswerts aus dem Ladecontroller oder 
Messung mit Multimeter

Prüfgeräte-
demonstrator

9 Unterbrechung CP wP Unterbrechung des CP-Leiters während eines Ladevorgangs
Prüfgeräte-
demonstrator

10 Kurzschluss CP/PE wP
Kurzschluss des CP- und des PE-Leiters während eines Ladevor-
gangs

Prüfgeräte-
demonstrator

11
Kurzschluss DC+/DC- 
vor dem Laden

add Kurzschluss zwischen DC+ und DC- vor einem Ladevorgang
Prüfgeräte-
demonstrator

12
Spannungseinbruch 
DC+/DC- während des 
Ladens

add
Simulation eines Kurzschlusses zwischen DC+ und DC- während 
eines Ladevorgangs

Prüfgeräte-
demonstrator

13
Ladeabbruch durch 
Kommunikation

wP Abbruch eines Ladevorgangs mit els der Ladekommunikation
Prüfgeräte-
demonstrator

14 Überprüfung Not-Aus wP
Betätigung des Not-Aus-Tasters (wenn vorhanden) während 
eines Ladevorgangs

Prüfgeräte-
demonstrator

15 Ladeenergie DC add
Messung der DC-Ladeenergie während eines Ladevorgangs 
über eine bestimmte Ladedauer

Prüfgeräte-
demonstrator und 
Mehrkanal-Mess-
system

16
Ladeenergie AC und 
PQ

add

Messung der eingangsseitigen AC-Energie während eines Lade-
vorgangs über eine bestimmte Ladedauer samt Analyse von 
Netzrückwirkungen (z. B. THD

I/U
); Analyse der Energieeo  zienz in 

Verbindung mit TC 15 („Ladeenergie DC<)

Prüfgeräte-
demonstrator und 
Mehrkanal-Mess-
system

Tabelle 1. Übersicht der 16 entwickelten Test Cases für eine wiederkehrende Prüfung von DC-Ladestationen
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getesteten DC-Ladestationen erfüllten grundsätzlich die ge-

mäß Herstellerangaben für die zum Zeitpunkt der Inverkehr-

bringung gültige ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1. Im Sinne 

des Forschungscharakters des Projekts wurden die Ladesta-

tionen ebenso gemäß der seit 13.12.2023 geltenden Norm 

IEC 61851-23 ED2 getestet. Die entsprechenden Ergebnisse 

dazu sind in der nachstehenden Tab. 2 durch graue Einträge 

gekennzeichnet.

Weiters konnten im Zuge der durchgeführten Labor- und 

Feldtests folgende Aspekte festgestellt bzw. Erkenntnisse 

abgeleitet werden:

• Je nach Test Case ist bei manchen Ladestationen ein Zu-

gang zur bzw. in die DC-Ladestation erforderlich, um ei-

nen Hard-Reset resp. Reboot durchführen zu können;

• Interoperabilität: punktuelles Auv reten unterschiedlicher 

Herausforderungen bzw. Probleme bei der Kommunika-

tion zwischen Prüfgerätedemonstrator und jeweiliger La-

destation (Ladekommunikation);

• Ein Labor- bzw. Feldtest hat inkl. Anfahrt, Auf- und Abbau 

sowie Abarbeiten der Test Cases (exkl. nachträglicher Aus-

wertung der Prüf- bzw. Messergebnisse) jeweils rd. einen 

Tag in Anspruch genommen. Der Aufwand für eine tat-

sächliche wiederkehrende Prüfung einer DC-Ladestation 

(exkl. Auf ereitung des Prüf erichts sowie An- und Rück-

reise) wird aus heutiger Sicht mit rd. 1,5 – 2,0 Stunden 

geschätzt.1

• Die DC-Ladestationen reagieren teilweise unterschied-

lich bei einzelnen Test Cases/Fehlerfällen. Beispielsweise 

zeigten die untersuchten Ladestationen bei der Prüfung 

Abb. 1. Schematische Darstellung einer DC-Elektrofahrzeug-Ladestation (l.) sowie des ProSafE²-Prüfgerätedemonstrators (r.) mit den Nummern der Test 
Cases (in den roten Kreisen)

Abb. 2. Prüfumgebung eines ProSafE²-Feldtests, Juli 2024
1 Schätzung auf Basis der Erfahrungen des Projekt eams mit bereits erhält-

lichen, einfachen und mobilen Testgeräten für DC-Ladestationen
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TC Bezeichnung
wP/ 
add

Getestete Ladestationen
(normativer) Verweis

20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1 Sichtkontrollen wP OK OVE-Richtlinie R 30 ED2

2 Durchgängigkeit PE wP OK ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

3 Isolationsprüfung Ladeleitung wP OK k. A. OVE E 8101:2019+AC:2020

4 Schleifenimpedanz AC wP OK OVE E 8101:2019+AC:2020

5 Testladevorgang wP OK OVE EN IEC 61851-1

6a
Prüfung IMD DC+/PE/DC- 
(symm.) vor dem Laden

wP
OK NOK IEC 61851-23 ED2

OK k. A. ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

6b
Prüfung IMD DC+/PE vor dem 
Laden

wP
OK NOK* NOK IEC 61851-23 ED2

OK NOK ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

6c
Prüfung IMD DC-/PE vor dem 
Laden

wP
OK NOK* NOK IEC 61851-23 ED2

OK NOK ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

6d
Prüfung IMD DC+/PE/DC- 
(symm.) während des Ladens

wP
OK NOK IEC 61851-23 ED2

OK k. A. ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

6e
Prüfung IMD DC+/PE 
während des Ladens

wP
OK NOK* NOK IEC 61851-23 ED2

OK NOK ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

6f
Prüfung IMD DC-/PE 
während des Ladens

wP
OK NOK* NOK IEC 61851-23 ED2

OK NOK ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

7 Unterbrechung PE „virtuell< wP
OK NOK* NOK IEC 61851-23 ED2

OK k. A. ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

8 Widerstand PP wP OK IEC 61851-23 ED2

9 Unterbrechung CP wP
OK NOK* IEC 61851-23 ED2

OK NOK* ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

10 Kurzschluss CP/PE wP
OK NOK* IEC 61851-23 ED2

OK NOK* Vergl. ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

11
Kurzschluss DC+/DC- vor 
dem Laden

add
OK k. A. IEC 61851-23 ED2

k. A. ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

12
Spannungseinbruch DC+/DC- 
während des Ladens

add nicht anwendbar k. A. ProSafE²-Deo nition (nicht normativ)

13
Ladeabbruch durch 
Kommunikation

wP
OK NOK* k. A. IEC 61851-23 ED2

OK k. A. ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

14 Überprüfung Not-Aus wP
OK k. A. IEC 61851-23 ED2

OK k. A. ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1

15 Ladeenergie DC add OK k. A. ProSafE²-Deo nition

16 Ladeenergie AC und PQ add

OK k. A.
Messung Ladeenergie AC (im Zuge von 
TC 15)

OK k. A.
ÖVE/ÖNORM EN 61000-3-12:2012, IEC 
61000-2-4:2024 und OVE EN 50160:2020; 
sinngemäß: TOR D1 V2.0 u. TOR D2 V2.4

wP … vorgeschlagener Test Case für eine wiederkehrende Prüfung
add … ergänzender Test Case im Kontext des Forschungsprojekts ProSafE²
k. A. … Der Test Case konnte aus unterschiedlichen Gründen nicht durchgeführt oder nicht bewertet werden.
OK … Die DC-EVCS hat den Test Case entsprechend den (normativen) Kriterien/Limits/Grenzwerten bestanden.
NOK … Die DC-EVCS hat den Test Case entsprechend den (normativen) Kriterien/Limits/Grenzwerten nicht bestanden.
NOK* … Die DC-EVCS hat den Test Case entsprechend den (normativen) Kriterien/Limits/Grenzwerten nicht bestanden, jedoch wurde zumindest abgeschaltet.

Anmerkung: Graue Einträge weisen auf eine Bewertung gemäß IEC 61851-23 ED2 und haben für eine Bewertung nach ÖVE/ÖNORM EN 61851-23 ED1 keine Gültigkeit.

Tabelle 2. Zusammenfassung der Ergebnisse der Labor- und Feldtests
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der Isolationsüberwachungseinrichtung (IMD, TC 6) mit 

den entsprechenden sechs Subvarianten (DC+/DC-/PE 

symmetrisch/unsymmetrisch vor bzw. während des La-

devorgangs) teils erheblich unterschiedliches Verhalten. 

Eine der getesteten DC-Ladestationen wies dabei Deo zite 

in Hinblick auf die Erkennung von sämtlichen unsymmet-

rischen Fehlerfällen (DC+/PE sowie DC-PE jeweils vor und 

während eines Ladevorgangs) auf.

• Je nach Auf au einer Ladestation beo ndet sich ein ggfs. 

vorhandenes IMD (bzw. eine anderweitige Isolationsüber-

wachungseinrichtung) an unterschiedlichen Positionen, 

wodurch zwei Aspekte zu beachten sind:

o Wenn sich das IMD ladestationsseitig vor dem DC-Aus-

gangsschütz der DC-Ladestation beo ndet, ist dieses 

nicht in der Lage, einen Isolationsfehler der Ladeleitung 

vor dem Zuschalten des ausgangsseiti-

gen Schützes zu detektieren. (Test Ca-

ses 6a, 6b und 6c)

o Ist das IMD jedoch ladestationsseitig 

nach dem Schütz positioniert, ist keine 

unbeeinn usste Isolationsprüfung der 

Ladeleitung möglich. (Test Case 3)

• Im Zuge der Auswertung der Labor- bzw. 

Feldtests wurde festgestellt, dass einige 

Ladestationen hinsichtlich verschiedener 

Test Cases bereits die neue Produktnorm 

für DC-Ladestationen (IEC 61851-23 ED2) 

erfüllen, obwohl zum Zeitpunkt der Inver-

kehrbringung ausschließlich ÖVE/ÖNORM 

EN 61851-23 ED1 galt.

• Auf ällig war, dass die Mehrheit der Lade-

stationen die Test Cases 9 (Unterbrechung 

CP) und 10 (Kurzschluss CP/PE) im Hin-

blick auf die spezio zierten Abschaltzeiten 

nicht vollständig bestanden haben. Dies bedeutet, dass 

der jeweilige Ladevorgang zwar nach dem Auv reten des 

Fehlers abgebrochen wird, aber nicht in der normativ vor-

gegebenen Zeit.

• Auf den im Forschungskontext des Projekts zusätzlich 

entwickelten Test Case TC 12 (emulierter Kurzschluss 

durch Spannungseinsenkung während eines Ladevor-

gangs, Projektdeo nition, nicht normativ) hat keine der ge-

testeten DC-Ladestationen reagiert, wonach in Folge der 

jeweilige Ladevorgang nicht abgebrochen wurde.

• Jene Test Cases, die einen aktiven Ladevorgang voraus-

setzen und/oder einen Abbruch des Ladevorgangs initi-

ieren sollen (TCs 5, 6d-f, 7, 9, 10, 12, 13, 14), wurden bei 

unterschiedlichen Arbeitspunkten (bzw. Ladeleistungen) 

mit minimalem und maximalem DC-Ladestrom durchge-

führt. Dabei zeigte sich kein unterschiedliches Verhalten 

der einzelnen DC-Ladestationen.

Aus den Test Cases und den Erfahrungen bzw. Erkenntnissen 

der Labor- und Feldtests konnte schließlich ein Prüfablauf 

für die wiederkehrende Prüfung abgeleitet werden, welcher 

in die Entwicklung der neuen Ausgabe der OVE-Richtlinie R 

30 eingen ossen ist. Ein besonderes Augenmerk galt dabei 

auch der Energieeo  zienz sowie den Netzrückwirkungen von 

DC-Ladestationen. Entsprechende Messungen wurden dafür 

im Zuge der Test Cases 15 und 16 durchgeführt. Die nach-

folgende Abb. 3 zeigt die gemessenen Wirkungsgrade bei 

Teilleistungen der Ladestationen. Es ist erwähnenswert, dass 

DC-Ladestation 1 bei einem Test mehr Leistung als die ange-

gebene Nennleistung liefern konnte, weshalb eine Messung 

bei mehr als 100 % der jeweiligen Nennleistung stat gefun-

den hat. Generell stiegen die Wirkungsgrade erwartungsge-

mäß mit zunehmender Leistung an.

Stakeholder-Workshops mit reger Beteiligung 

Während der gesamten Projektlaufzeit wurde die Branche re-

gelmäßig aktiv in das Forschungsprojekt eingebunden. Dies 

geschah anhand von insgesamt vier Stakeholder-Workshops, 

an denen Vertreter:innen von Herstellern und Betreibern von 

DC-Ladestationen, der Messtechnikbranche und Behörden 

teilnahmen. Dabei diskutierte das Projekt eam Fragen zu 

Anforderungen der unterschiedlichen Stakeholder an DC-La-

destationen, bereits gewonnene Erfahrungen aus der Praxis 

und welche Prüo ntervalle als sinnvoll erachtet werden. 

Bereits der erste Stakeholder-Workshop im Oktober 2022 

in Graz stieß mit rd. 50 Teilnehmenden auf reges Interesse. 

Das Forschungsteam präsentierte die wesentlichen Projekt-

inhalte und diskutierte mit den Branchenvertreter:innen 

of ene Fragen, etwa zu Praxiserfahrungen bei der Prüfung 

von DC-Ladestationen und zur notwendigen Periodizität von 

wiederkehrenden Prüfungen. 

 Abb. 3. Wirkungsgrad bei Anteil der maximalen Nennleistung
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Bei einem zweiten Stakeholder-Workshop im März 2023 in 

Wien wurde über den aktuellen Zwischenstand des Projekts 

und die bisherigen Erkenntnisse informiert. Zudem wurde 

der Workshop genutzt, um die Teilnehmer:innen über ihre 

Meinung zu spezio schen | emen betref end Ausgestaltung 

der Ladeinv astruktur und zu einzelnen Zielen des Projekts 

ProSafE2 zu bev agen. 

Ein Überblick über das zurückliegende Forschungsjahr 1 

und ein Ausblick auf das Forschungsjahr 2 standen beim 

drit en Stakeholder-Workshop im Oktober 2023 in Klagen-

furt im Fokus. Das Projekt eam stellte die Test Cases für die 

wiederkehrende Prüfung von DC-Ladestationen vor und 

holte die Meinung der Teilnehmer:innen dazu ein. Zudem 

konnte der Prüfgerätedemonstrator besichtigt werden. 

Auch beim vierten und letzten Stakeholder-Workshop im 

März 2024 in Graz hielt das große Interesse der Branche an: 

Rd. 60 Interessierte informierten sich über den aktuellen 

Projektstatus. Die Teilnehmer:innen erhielten Einblicke in die 

bereits stat gefundenen Feldtests und deren Ergebnisse so-

wie einen Ausblick auf die Überarbeitung der OVE-Richtlinie 

R 30. 

Als Nachfolgeveranstaltung aus den vier sehr erfolg-

reichen ProSafE²-Stakeholder-Workshops hat sich mit ler-

weile die Veranstaltungsreihe der OVE-Mobility-Workshops 

etabliert, welche aktuelle Fragestellungen der Branche 

zu sämtlichen | emenfeldern der Elektromobilität bzw. 

der dafür erforderlichen Ladeinv astruktur in einem halb-

tägigen, halbjährlich stav  indenden interaktiven Format 

bedient.

Information auf zahlreichen Kanälen

Nicht nur im Rahmen von Workshops wurde die Branche 

aktiv in das Projekt ProSafE2 mit einbezogen, auch auf regel-

mäßige Information wurde viel Wert gelegt. Über die gesam-

te Projektlaufzeit wurden die Erkenntnisse aus dem Projekt 

in Vorträgen, Präsentationen, Poster-Sessions und Papers bei 

nationalen sowie internationalen Fachtagungen bzw. Kon-

gressen präsentiert. Zusätzlich gab es zahlreiche Berichte 

zum Projektverlauf in diversen Fachmedien sowie online auf 

der Website des OVE und in den Sozialen Medien. 

Das gesamte Projekt eam bedankt sich bei der FFG für die 

gewährte Förderung und den Branchenpartnern für die brei-

te Unterstützung sowie die gute Zusammenarbeit!

Sie haben noch Fragen zu ProSafE²? Wenden Sie sich ger-

ne an uns:

Projektleiter: 

Peter Reichel, p.reichel@ove.at

Technischer Projektkoordinator:

Daniel Herbst, daniel.herbst@tugraz.at
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